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Planzeichenerklarung

(geman Planzeichenverordnung v. 1990)

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1-11 BauNVO)

Sonstiges Sondergebiet

e —— Baugrenze

Planungen, Nutzungsregelungen, MalRnahmen und Flachen fir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)
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o Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen
Bepflanzungen (siehe textliche Festsetzungen)

Umgrenzung von Flachen mit Bindungen fir Bepflanzungen und fir die Erhaltung

: von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewassern

(siehe textliche Festsetzungen)

Verkehrsflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

Einfahrtbereich

Sonstige Planzeichen (§ 9 BauGB und §§ 1 und 16 BauNVO)

Umgrenzung von Flachen fir Nebenanlagen, Stellplatze, Garagen und Gemein-
schaftsanlagen (St-Stellplatze)

I:I Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z. B. von Baugebieten, oder Abgrenzung
des MaRes der Nutzung innerhalb eines Baugebiets (siehe textliche Festsetzungen)

@ Nummerierung der Teilgebiete

Textliche Festsetzungen

111

2.2

7.2

Art der baulichen Nutzung
Sonstiges Sondergebiet ,,groRflachiger Einzelhandel*

Das sonstige Sondergebiet ,grof¥flachiger Einzelhandel” dient der Ansiedlung von Einzelhandelsbetrieben
(§9 Abs. 1 Nr. 1i. V. m. § 11 Abs. 3 BauNVO).

Zulassig sind:

Im Teilgebiet 1 sind folgende Nutzungen zuldssig: grof3flachige Lebensmittelmarkte mit einer Verkaufsflache
von maximal 2.250 m? sowie Backshops mit einer Verkaufsflache von 50 m? und mit einem Bistrobereich /
Gastronomiebereich

Im Teilgebiet 2 sind folgende Nutzungen zulassig: Drogeriemarkte mit einer Verkaufsflache von maximal
750 m?,

Im Teilgebiet 3 sind folgende Nutzungen zuldssig: Getrdnkemarkte mit einer Verkaufsflache von maximal
700 m2,

Im Teilgebiet 4 sind folgende Nutzungen zuldssig: grofl¥flachige Lebensmittel-Discounter mit einer
Verkaufsflache von maximal 1.050 m?,

Im gesamten sonstige Sondergebiet ,grofflachiger Einzelhandel” sind folgende Nutzungen zulassig:
- Stellplatze / Stellplatzflachen,

- Werbepylon, Fahnenmasten,

- sonstige untergeordnete Nebenanlagen und Einrichtungen, die der Hauptnutzung dienen.

MaR der baulichen Nutzung

Uberschreitung der Grundflichenzahl

Innerhalb des Sondergebietes darf die zuldssige Grundflache durch die Grundflache von Stellplatzen mit
ihren Zufahrten bis zu einer Grundflachenzahl von 0,9 iberschritten werden. Voraussetzung fir die
Uberschreitung ist eine wasserdurchlassige Oberflachenbefestigung z. B. mit breitfugig verlegtem
Steinpflaster, mit Rasengittersteinen, Schotterrasen o. &. (§ 19 Abs. 4 Satz 3 BauNVO).

Hohe baulicher Anlagen

Die zulassige Hohe baulicher Anlagen wird innerhalb des Sondergebietes auf 23,5 m tiber nHN begrenzt (§
16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO).

Geringfiigige Uberschreitungen der maximalen Héhe baulicher Anlagen durch untergeordnete Geb&udeteile
(z. B. Luftungsanlagen, sonstige technische Anlagen) um bis zu 1,5 m sind zulassig (§ 16 Abs. 6 BauNVO).
Die Aufbauten und Anlagen mussen einen Abstand von mindestens 1,0 m zur Auf3enfassade einhalten.

Die zulassige Hohe eines Werbepylons sowie von Fahnenmasten wird innerhalb des Sondergebietes auf 26
m Uber nHN begrenzt.

Bauweise

Innerhalb des Sondergebietes sind in der nach § 22 Abs. 4 BauNVO festgesetzten abweichenden Bauweise
(a) Gebaudelangen von tber 50 m zulassig.

Ein- und Ausfahrten

Zur ErschlieBung des Sondergebietes (SO) sind Grundstlickszufahrten- und -ausfahrten ausschlieRlich im
Bereich der festgesetzten Einfahrtbereiche zulassig (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB). Ausgenommen sind
Zuwegungen fur FuRganger und Radfahrer.

Flachen mit Bindungen fiir Bepflanzungen und fiir die Erhaltung von Baumen, Strauchern und
sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewassern

Innerhalb der Flachen mit Bindungen fir Bepflanzungen und fir die Erhaltung von Baumen, Strauchern und
sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewassern ist der vorhandene Graben zu erhalten (§ 9 Abs. 1 Nr. 25b
BauGB). Sudlich des Grabens ist vom Grundstiickseigentimer in der auf die Innutzungnahme des
Bauvorhabens folgenden Pflanzperiode oberhalb des Béschungsrands eine einreihige freiwachsende
Laubgehdlzhecke zu entwickeln. Die Pflanzenarten sowie die Pflanzqualitat sind entsprechend textlicher
Festsetzung Nr. 6 zu wahlen. Die Hecke ist dauerhaft zu erhalten. Abgange sind gleichwertig und gleichartig
Zu ersetzen.

Anpflanzen von Baumen und Strauchern

Innerhalb der Flachen zum Anpflanzen von Bdumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen ist eine
zweireihige freiwachsende Laubgehdlzhecke zu entwickeln. Als Arten sind z. B. zu verwenden:
Pfaffenhiitchen (Euonymus europaeus), Faulbaum (Rhamnus frangula), Kreuzdorn (Rhamnus carthaticus),
Haselnuss (Corylus avellana), Schwarzer Holunder (Sambucus nigra), Weiltdorn (Crataegus monogyna),
Schlehe (Prunus spinosa), Hainbuche (Carpinus betulus), Liguster (Ligustrum vulgare). Als
Mindestpflanzqualitaten sind verpflanzte Straucher 4 Triebe, Hohe 60 - 100 cm, zu verwenden. Der
Pflanzabstand betragt 1,5 m. Die Pflanzung ist in der auf die Innutzungnahme des Bauvorhabens folgenden
Pflanzperiode durch den Grundstlickseigentiimer durchzufiihren und dauerhaft zu erhalten. Abgange sind
gleichwertig und gleichartig zu ersetzen.

Zulassigkeit von Stellplatzen

Stellplatze sind im Sondergebiet ,grof3flachiger Einzelhandel” nur innerhalb der dafiir festgesetzten Flachen
fur Stellplatze sowie innerhalb der Giberbaubaren Grundstiicksflachen zulassig.

Innerhalb der Flachen fir Stellplatze ist die Aufstellung von Einkaufswagenboxen, Fahrradabstellanlagen
(auch Uberdacht) sowie von E-Ladestationen zulassig. AuRerdem ist die Errichtung eines Werbepylons
zulassig.

MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Innerhalb des festgesetzten Sondergebiets ,grof¥flachiger Einzelhandel® sind fur AuRenleuchten
ausschlieBlich energieeffiziend und insektenfreundliche Leuchtmittel zu verwenden.

Diese mussen folgende Anforderungen erfiillen:

- Vollstandige Abschirmung gegeniber nicht zu beleuchtenden Raumen, vor allem dem oberen Halbraum (d.

h. dem freien Himmel),
- Abdichtung gegen das Eindringen von Insekten und Spinnen,
- Verwendung von Leuchten deren Gehause sich nicht tber 60 Grad Celsius erhitzen.
- Die Leuchten sind so niedrig wie mdglich anzubringen.

Aus Sicherheitsgrinden kénnen Ausnahmen zugelassen werden, wobei Leuchtmittel mit reinweilem Licht
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Hinweise
Kampfmittel

Sollten bei Erdarbeiten Kampfmittel (Granaten, Panzerfauste, Minen etc.) gefunden werden, ist unverziglich die Polizei, das
Ordnungsamt oder das Kampfmittelbeseitigungsdezernat der Polizeidirektion Hannover zu benachrichtigen. Bei Bekannt werden
mdglicher Schadlicher Bodenverunreinigungen ist unverziglich die untere Bodenschutzbehdrde einzuschalten.

Archéaologie

Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder frihgeschichtliche Bodenfunde (das kénnen u. a. sein: Tongefalischerben,
Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie auffallige Bodenverfarbungen und Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher
Funde) gemacht werden, sind diese gemal § 14 Abs. 1 des Nds. Denkmalschutzgesetzes (NDSchG) meldepflichtig und miissen der
unteren Denkmalschutzbehodrde des Landkreises unverziiglich gemeldet werden. Meldepflichtig ist der Finder, der Leiter der Arbeiten
oder der Unternehmer.

Beseitigung des Niederschlagswassers

Gemal § 96 Abs. 3 NWG sind die Grundstiickseigentimer zur Beseitigung des Niederschlagswassers an Stelle der Gemeinde
verpflichtet, soweit nicht die Gemeinde den Anschluss an eine 6ffentliche Abwasseranlage und deren Benutzung vorschreibt oder ein
gesammeltes Fortleiten erforderlich ist, um eine Beeintrachtigung des Wohls der Allgemeinheit zu verhiten.

Besonderer Artenschutz
Gemal den Bestimmungen des § 44 Abs. 1 BNatSchG ist es verboten:

- wild lebenden Tieren der besonders geschitzten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen, zu téten oder ihre
Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstoren,

- wild lebende Tiere der streng geschutzten Arten und der europaischen Vogelarten wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-,
Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stdren; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich durch die
Storung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert,

- Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der besonders geschitzten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu
beschadigen oder zu zerstéren,

- wild lebende Pflanzen der besonders geschutzten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder
ihre Standorte zu beschadigen oder zu zerstéren.

Rodungs- und Fallarbeiten von Gehdlzbestanden sind im Zeitraum vom 01. Marz bis 30. September zu vermeiden (vgl. § 39 Abs. 5
Nr. 2 BNatSchG). In Ausnahmefallen ist bei Gehdlzbeseitigungen innerhalb dieses Zeitraumes das Nichtvorhandensein von
dauerhaften und besetzten Nistplatzen sowie von besetzten Baumhoéhlen (durch Végel oder Fledermause) unmittelbar vor dem
Eingriff zu Uberprifen.

Es gilt das Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634), das zuletzt durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 394) geandert worden ist.

Es gilt die Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786), die
zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176) geandert worden ist.

BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

(Ortliche Bauvorschrift gemiR § 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 84 NBauO i. d. F. vom 03.04.2012, zuletzt gesndert durch Artikel 4
des Gesetzes vom 12. Dezember 2023 (Nds. GVBI. S. 289)

1. Dachbegriinung
Innerhalb des Sondergebietes ,Grof¥flachiger Einzelhandel sind die Dacher von Hauptgebauden extensiv zu begriinen.

Sind Anlagen zur Nutzung der Solarenergie vorgesehen, kann ausnahmsweise der Anteil der extensiv zu begriinenden
Dachflachen auf bis zu 10 % der Dachflachen reduziert werden.

2. Werbeanlagen

Im Sondergebiet ist eine freistehende Werbeanlage (Werbepylon) mit einer Hohe von maximal 26 m tber nHN sowie 5
Fahnenmasten mit einer maximalen Héhe von 26 m Uber nHN zulassig. Weitere Werbeanlagen sind nur an den
Gebaudefassaden zulassig.

Die Verwendung von Blinklichtern, laufenden SchriftbAndern sowie im Wechsel oder in Stufen schaltbare Anlagen ist
unzulassig.

3. Ordnungswidrigkeiten gegen die 6rtliche Bauvorschrift

Gemal § 80 Abs. 3 NBauO handelt ordnungswidrig, wer der értlichen Bauvorschrift zuwider handelt. Die Ordnungswidrigkeiten
kénnen gemal § 80 Abs. 5 NBauO mit einer Geldbufie geahndet werden.

/ 10m 100 m
M11.000  mem m— i m— —

@R

Schwimmbecken

vimmbecken

SO

GRZ: 06| a

Flur 12

Ui

=
\é

”\\/ .

Ha Uptstrage

154

Bebauungsplan

Gemeinde Wietelstede

"Grol¥flachiger Einzelhandelsstandort Wiefelstede-Nord"
(zugleich Aufhebung des Vorhaben und Erschliellungsplans Nr. 2 in dem Bereich
~,Am Breeden / Oldenburger Landstral3e in Wiefelstede - Aldi-Markt®)

mit ortlicher Bauvorschrift - Vorentwurf -
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Praambel

Auf Grund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB), des § 84 der Niedersachsischen Bauordnung
(NBauO) sowie des § 58 des Niedersachsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) hat der Rat der Gemeinde
Wiefelstede diesen Bebauungsplan Nr. 154 "Grof¥flachiger Einzelhandelsstandort Wiefelstede-Nord", bestehend aus der
Planzeichnung, den nebenstehenden textlichen Festsetzungen sowie der nebenstehenden o&rtlichen Bauvorschrift, als
Satzung beschlossen.

Wiefelstede, den .................... .
(Pieper)
Blrgermeister

Aufstellungsbeschluss

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Wiefelstede hat in seiner Sitzung am .................. die Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 154 beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss ist gemaR § 2 Abs. 1 BauGB am .................... ortsiiblich
bekannt gemacht worden.

Wiefelstede, den ....................

(Pieper)
Blrgermeister

Planunterlage

Kartengrundlage: Liegenschaftskarte
Mafstab: 1:1000
Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersachsischen
Vermessungs- und Katasterverwaltung

(©) Jahr 2023 @ LGLN

Herausgeber: Landesamt fiir Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen
Regionaldirektion Regionaldirektion Oldenburg-Cloppenburg

Die Planungsgrundlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die stadtebaulich bedeutsamen baulichen Anlagen
sowie StralRen, Wege und Platze vollstdndig nach (Stand vom ..............cccoe.. ). Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und der
baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei.

Die Ubertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Ortlichkeit ist einwandfrei méglich.

Westerstede, den ....................

Vermessungsbiro Menger

(OBVI Menger)

Planverfasser

Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde ausgearbeitet von
Vahrer StraBe 180 28309 Bremen

o
nm gt @KD@ Tel.: (0421) 43 57 9-0 Internet: www.instara.de
Fax.: (0421) 45 46 84

E-Mail: info@instara.de
Bremen, den 12.03.2024 (instara)

Offentliche Auslegung

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Wiefelstede hat in seiner Sitzung am .................... dem Entwurf des Bebauungs-
planes und der Begriindung zugestimmt und seine 6ffentliche Auslegung gemaf § 3 BauGB 2 BauGB beschlossen. Ort und
Dauer deroffentlichen Auslegung wurden am .................... ortsuiblich bekannt gemacht. Der Entwurf des Bebauungsplanes
mit der Begriindung hat vom .................... o] T gemaR § 3 Abs. 2 BauGB offentlich ausgelegen.

Wiefelstede, den ....................

(Pieper)
Blrgermeister

Offentliche Auslegung mit Einschrinkung

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Wiefelstede hat in seiner Sitzung am .................... dem geadnderten Entwurf des
Bebauungsplanes und der Begriindung zugestimmt und seine erneute 6ffentliche Auslegung geman § 3 BauGB beschlos-
sen. Ort und Dauer deréffentlichen Auslegung wurden am .................... ortsiiblich bekannt gemacht. Der Entwurf des Bebau-
ungsplanes mit der Begriindung hat vom ................... biS oo gemaR § 3 Abs. 2 BauGB offentlich ausgelegen.

Wiefelstede, den ....................

(Pieper)
Blrgermeister

Satzungsbeschluss

Der Rat der Gemeinde Wiefelstede hat den Bebauungsplan nach Priifung der Anregungen gemal § 3 Abs. 2 BauGB in
seiner Sitzung am ...........coc.... als Satzung (§ 10 Abs. 1 BauGB) sowie die Begriindung beschlossen.

Wiefelstede, den ....................

(Pieper)
Blrgermeister
Inkrafttreten
Der Beschluss des Bebauungsplanes ist gemaR § 10 Abs. 3 BauGB am .................... ortsiblich bekannt gemacht worden.
Bebauungsplan ist damitam ................... rechtsverbindlich geworden.

Wiefelstede, den ....................

(Pieper)
Bulrgermeister

Verletzung von Vorschriften

Innerhalb von einem Jahr nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes ist die Verletzung von Vorschriften beim Zustandekom-
men des Bebauungsplanes und der Begriindung nicht geltend gemacht worden.

Wiefelstede, den ....................

(Pieper)
Blrgermeister

Beglaubigung

Diese Ausfertigung des Bebauungsplanes stimmt mit der Urschrift (iberein.

Wiefelstede, den .................... (Pieper)

Blrgermeister

Institut fir Stadt- und Raumplanung GmbH

Bebauungsplan Nr. d|:| 5@1‘
Gemeinde Wiefelstede

Alle Rechte vorbehalten



AutoCAD SHX Text
9.0

AutoCAD SHX Text
14.8

AutoCAD SHX Text
1.0

AutoCAD SHX Text
10.0

AutoCAD SHX Text
4.0

AutoCAD SHX Text
5.4

AutoCAD SHX Text
2.0

AutoCAD SHX Text
39.5

AutoCAD SHX Text
41.5

AutoCAD SHX Text
36.4

AutoCAD SHX Text
6.0

AutoCAD SHX Text
80.7

AutoCAD SHX Text
11.6

AutoCAD SHX Text
2.6

AutoCAD SHX Text
4.0

AutoCAD SHX Text
4.0

AutoCAD SHX Text
4.0

AutoCAD SHX Text
6.0

AutoCAD SHX Text
4.5

AutoCAD SHX Text
2.0

AutoCAD SHX Text
16.3

AutoCAD SHX Text
31.8

AutoCAD SHX Text
14.0

AutoCAD SHX Text
68.0

AutoCAD SHX Text
2.0

AutoCAD SHX Text
Gemeinde Wiefelstede, B-Plan Nr. 154, "Großflächiger Einzelhandelsstandort Wiefelstede-Nord", Proj.-Nr.:26215/005, Größe: 120 x 59 cm

AutoCAD SHX Text
69.7


	Pläne und Ansichten
	Layout1


